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Beschr. bladcldr. ın. Stcuerelektr. für 
Anschluß an 820-Rückwand 
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Die Nadeldrucker-Elektronik besteht aus einem Steuerteil und 
einem Verstärkerteil. 

Der Steuer teil wird im Rechnerchassis, der Verstärkerteil in 
der Druckermechaník untergebracht. 

Der Steuerteil,der aus Ablaufsteuerung und Zeichengenerator 
besteht. ist auf einem Einschub untergebracht. Dabei ist der 
Zeichengerıerator als Klappe ausgeführt Ã 

Der \H~rstärl:ertei1 des Druckers besteht aus einer Karte fohne Rahmen) 
und ist in der Nadeldrucker-Mechanik untergebracht. 

Über einen Codierstecker auf der Verstärkerplatte können alle spezifischen 
Daten für den Druckkopf eingegeben werden. (Nadelstrom, Nadelbe- 
stromunflszeit, Druckgeschwindigkeit). ` 

Über die Nadeldrucker-Elektronik werden außerdem noch der 
kartenauswurf und die Kontokartenführung angesteuert. 

Konto - 
\ 

f) - Le›ist'.m;sdaten des Kadeldruckers 

Die Steuerelektronik hat die Aufgabe, das Programm von allen 
druckspezifischen Routinen zu befreien. 

Folgende Routinen werden automatisch durchgeführt: 

1 . ) Drucken von Zeichen in Vorwärts- und Rückwärtsrichtung 
2 .  ) Tabulation zu einer vorgegebenen Position 
3 .  ) Farbbandumschaltung 

• 

Die zu druckenden Zeichen werden in einem 16 Zeichen-Puffer 
zwischengespeichert. 
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lâcsehr. Yaricldr. m .  Std-uvrclektr. für 
Anschluß an 820-Rückwand 

I I I I I 1 
- . - A  - ı ı ı . . . -  • 

u . 

ı. J 
N I X D O R F  
L.-._ 

'.-.J 

M R 
- Q - ı . - ı ı .  . . . - - J a . . .  

Druckgeschwindigkeit 

Druckgeschwindigkeit mit stellengerechtem Stop: 50 Z / s -250  Z / s  
Tnbulationsgeschwindigkeit: 450 Z / s  

Die max. Druckgeschwindigkeit wird über den Codierstecker in der 
Verstärkerelektronik vorgegeben. 
Sie ist abhängig vom verwendeten Druckkopf. . 
Die Steuerelektronik ist für eine max. Schreibbreite von 255 Stellen 
ausgelegt. . 

Schnit"ste11e ZE-Nadeldrucker 

Siehe Schnittstelle System 820 (Rüddwand ) 

EGX. 1 
Gerätefehlerz Drucker ist nicht betriebsbereit. Wird gemeldet, 

wenn eine der Meldungen in der Zeile EG X. 2 
auftritt. 

Crundste]1ung~ Wird gemeldet, wenn der Wagen in Grundstellung 
steht ı 

Druckzeichen 
bereit z 

Druckzeichen dürfen übergeben werden. 

Druckvorgang~ Wird von Ausgabe des ersten Zeichens bis 
Ausdruck des letzten Zeichens gemeldet. 

Positionierung: Wird von Ausgabe bis Ende Tabulation gemeldet . 
\ 

Papiererıde : Wird bei Papierende gemeldet. 

| 
I 
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Beschr. Nadeldr. mit St*'uerel°íctronik für 
Anschluß an 820 Rückwand 

. 
L- ı . '" . ı ı ı ı ı ı  

-J \ . 1 
Q...-. › 

§ .J 
LNI)(D0R[: 
C`öR7ıPU°FER 

f ü r  Zeile Fehlermeldungen 

Löschmerker: Wird nach Löschen der Elektronik ge- 
meldet. 

Xvagentransport- 
Fehler; 

Wird bei Fehler im Antriebssystem ge- 
meldet. . 

Endschalterz Wird gemeldet, wenn der Wagen auf einen 
Endschalter gelaufen ist. 

Parity- Fehler: Wird bei Parity-Fehler gemeldet. 

Deckel auf: Wird gemeldet, wenn die Schutzhaube 
über dem Schreibwerk geöffnet ist. 

LG 3- X 

Wagenposítion: Uber die 8 Bit-Wagenposition läßt sich 
die Stellung des Wagens ermitteln. 

AGX 1 

codierte Befehle: AG-Zeile f ü r  Befehle 

\ AGX 2 

Druckzıeichenz AG- Zeile für Druckzeichen 

AGX 3 

Position: AG~Zeíle für Sollposition bei Tabulation 
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Die übergebenen Druckzeichen werden in einem 16-Zeichen- 
puffer zwischengespeicher t .  Ist der Puffer gefüllt, wird 
" Druckzeichen bereit" = 0 gemeldet. 

Werden Druckzeichen schon während der vorhergehenden Tabu- 
lation ausgegeben, so geht der Drucker mit entsprechendeGe - 
schwindigkeit von Tabulation zum Druck über. 

Vorn Zeitpunkt der Ausgabe des Druckbefehls 'bis Ende Aus- 
führung wird "Druckvorgang" = L gemeldet. 
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Die Farbbandumschaltung erfolgt durch die Befehle "Rotdruck ein" 
und " Rotdruck aus"- 

Nach Einschalten der Versorgungsspannung oder nach Ausgabe 
eines Lóschbefehls befindet sich das Farbband in Stellung schwarz. 

Ein Farbwechsel -Befehl kann zu jeder Zeit ausgegeben werden. 
Die Ausführung erfolgt, wenn der Druckpuffer leer ist. Vom 
Zeitpunkt der Übergabe des Farbweehsel-Befehls bis Anfang 
.Ausführung wird "Druekzeichen bereit" = 0 gemeldet. 
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Die Umschaltung der Druckrichtung erfolgt durch die Befehle 
"Rückwärts ein" und "Vorwärts ein". 

Nach I~linschalten der Versorgungsspannung oder nach Ausgabe 
eines Löschbefehls druckt der Drucker vorwärts (von links nach 
rechts). Die Umschaltung der Druckriehtııng darf nur im Still- 
stand des Wagens erfolgen ("Druck" und "Positionierung" = 0). 

Bei Rückwärtsdruck müssen die zu druckenden Zeichen für die 
Position " Sollposition + 1 ausgegeben werden. 

Ausg./Änd. 

0 I 
Q. I '7 3. 1 0 , 7 5  

Oatum 

' > - 6 - 4 - 5 - 1  

Dokument-Nummer Kapitel 

9 

näd¬stes Blatt 

8 

Blatt 

z 710.34 



Bei-sehr. Nadeldr. m.  Steuer~relr~ktr 
Anschluß an 8q*0-Rückwand 

f ü r  L. - -_-......;-...L_.....| N I X D  p R F 
E:o'M p U"'í"EI§ 

7. T`ch*crnıeldungen 

a )  Löschmerker Der Löschmerker wird nach Einschalten der 
Versorgungsspannung, nach Netzausfall oder nach 
Ausgabe eines Löschbefehls gesetzt. 
Er bewirkt ein Löschen der Druckerelektronik. 
Der Wagen läuft zur Grundstellung. 
Wird in Grundstellung der Befehl " Merker löschen" 
(0. 2 )  übergeben, so wird die Meldung zurückgesetzt. 

b)\Vngentr0nsport  
Fehler 

Wird gesetzt, wenn sich der Wagen bei Bestromung 
des Motors 400 ms lang nicht bewegte 
Die Meldung kann durch Ausschalten der Anlage 
zurückgesetzt werden. 

c )  Endschalter Wird gesetzt, wenn der Wagen auf einen Endschalter 
gelaufen ist. Der Wagen läuft anschließend zur 
Grundstellung. 
Zurücknehmen der Meldung wie a)  oder durch 
.Ausschalten df¬r Anlage. 

d )  Parítyfehler Wird gesetzt, wenn bei der Datenübertragung von 
der ZE zum Drucker ein Parityfehler auftritt. 
Parityfehler wird durch Löschbefehl, Merker 
löschen oder ZE-Löschen zurückgesetzt. 

e )  Deckel auf Wird gemeldet, wenn die Schutzhaube über dem 
Schreibwerk geöffnet ist. Bei "Deckel auf " = L 
dürfen keine Daten mehr übergeben werden. 
Alle noch nicht ausgeführten Befehle werden 
noch beendet. Tabulatíon wird mit 2 5  Z / s  ausgeführt . 

Meldung Gerä tefehler  Wird gemeldet, wenn eine der Fehlermeldungen 
a-e  auftritt. 

l 2 'n 
Ausg./And. 

3. 10. T5 
Datum 

2 - 6 - 4 - 5  1 
Kapitel Dokument-Nummer 

10 
nächstes Blatt 

9 
Blatt 

z rıczm 



für Beschr. Nadeldr. m. Steuer-elektr. 
šmschlufi an 820 R"icl<wand 

* W u  -p" ~ ~ ¬ ~ ı  ı'¬*° O « ~ı m ı r 

.w ıø v < . P  å " .  
„ ı 

i ¬ı ¦\,_ı.!..;$0 D RE 
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8. Ansieuı-rung der Kontokartenfiihrııng(l'}fjund Kontokartenauswurfs (Kg A) des 

Die Verstärker für Kontokartenauswurf und Kontokartenführung 
sind in der Mechanik des Nadeldruckers untergebracht. Die An- 
steuerung erfolgt aber durch die EA 186 über das Kabel LFI 295'/01. 

9. Geriiteübersicht Nadeldrucker mit Steuerelektronik 820-Rückwand 

ı ı 

Steuerelclvroník Vers. -Nr. 
Zeíchengenerutor 6 X 32 Z. -ROM 

- ı ı  6 ›: 32 Z. -ROM/PROM 

Verstärkereloktrorıík 

Druckerkabel 

Cudíerstecker, Druckkopfdaten Verk. -Nr. 

Nadclkopf, 100 Z / s  

Druekermechanik 

ı ı 

H 

I ı 

H 

H 

I ! 

ohne Zusatz 

mit KKF 

mit KKF und KKA 

mit FE 

917,067 2405 

917. 067 ı.rı 4701 

917. 091 

917. 081 LFI 2406 

910.509 LH 7066 

54 291 717 

er: 

4501,01 

4584 00 

L .  ı 

LFI 

L H  'i . ( /†.  01 

*ı'5"~'†. 

LH I/ 5-.s~=, . 03 
LFI 02 

Lep. einfach 

Lep, doppelt 
LFI T07 

LFI 706 
\ 

10. Elektrısche Anschlußwerte 

+ 6 v 
+ 24 V 

+ 36 V 

I = 3 , 5 A  
I 0 , 3  A 

I = 4 A  

(bei ZG 917.091 I = 4 , 5  A) 

(ı<uı~z2e'1±ig bis G A  für max. 200 ms) 

2 /0  
¬ 'Ar"."'! 

3, 10. 75 
' « . . ~ l  

2-6-4-s -1  
E)0kırnr~r„1-rLJun mir Kaoitel 

11 
nächstes Blatt 

10 
Blatt 
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12. Codierstecker für Druckkopfdaten ND 4002 62/uw A? } {  

Verk. -Nr. 54 291 717 
Slıffe - Teıl 

1 
L 

Bucnso . @ <0 

A90 Z/sek <.§av(0„„..,/wv) 
K02 ( Kopf) 

R2 L ` 4.6 KIL 
Rškom 5.6 
Q@„ß«; 84s".Q . 

ı 
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ı w s 
1 . . 

@ w/6) OV ø _ • . ı ı • • 

/ on  Z/sek. 
. : I1,íK f f  
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Schnittstellen 

Schnittstelle zur Zentraleinheit 
Schnittstelle zu Mechanik und Zeichengenerator 
Ausführbare Funktion 

Löschen der Steuerelektronik 
Henker Löschen 
Umschaltung der Druckrichtung 

Umschaltung dot f Farbbandes 

Drucker von Zeichen 
Tabula tief 
Lonikheschreihunn 

Erzeunung Übernahmetakt 

Pikrotaktzëhler 

F9hlOPOFkOflflUHÜ 

Zustandssteueruno 

Motorsteuerung 
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1. ',i« n.\H›v<.«í ;›`ı` i!~ıııır1 .J . . 

Aßzı- I I".('ı'«;s'.r- 'ı-idw l`lı 'la 

Lvichcnquneratn› 
› l(ll ¬ 

Q 
ı 
I Hit-Adrns< für den 

ACI1 (U o-Rückwand) ZE-Ausqabvstrobe 

f\GPH ßusgabcpuls (s. Ervvurunn übernahmetakt u. Pari tyfehler) 

ATJFRN Anfrage wird gemeldet, snbaldim Puffer weniger als 15 
Zeichen stehen und keiner der 3 Fehlermerker gesetzt ist, 
sowie weder Rotdruck noch eine Tabulation übergeben wurde. 
ANFRN kann von der IE mit [GX.1 abgefragt werden. 
ANFRN ermöglicht es dem Schreibzëhler, mit jedem DZC die 
Adresse des 16-Zeichen-puffers weiter zuschalten. 

Auswr: Ansteuerung Yontokar tenauswurf nach unten zum FE 

l\Llsl~1l.¦l?Fn Anstcuvrunn Lontokar tenauswurf nach unten von der ZE 

Al~!4'l-AL-11 IH (EA-Adressierung) Signale werden im Codierstecker je nach 
Geräteadrvssw auf OV gelegt und mit D4H-D11N verglichen. 
Nur bei Übereinstimmung wird der Drucker angesprochen. 

Aıruurı (820-Rückunnd) Inhalt des A-Register; Daten von der ZE 

cnvz. (EA-Adressierunq) Wird im Codiersteckor auf OV ge1 e t .  
Schließt damit die Ccräteanwahl über das Einzelbit DEN 
aus u. ermöglicht die Freinabe deSEFN bzw. ACN nach vo`1- 
zogenem Adressenvergleich von DXN mit ANXN. 

um :- LJAT8 l Empfänqcrauscängen. Informationen an den Schnittstellen - _ 
Die Signale beinhalten die DatenfUr den Befehl sdccoder 
(Zeile 1l¬ den 16-Zeichen-Puffer (Zeile 2) u. das Tabula- 
tionsregister (Zeile °). 

Lßrı (820-Rückwand) fest verdrahtetes Einzelbit zur (eräte- 
Adressierung . 

ofißurı Meldung von der Pcchanik. Schutzhaube geöffnet. 

DEPN Dateneingabe Iılıpuls für Befehle (Acx. 1) 

DCZN Differenz gleich Nμ11. So11posi ' Ion Is†μosition 

DGZI DfZ kein DRUR1 u. 1 kein T50 

DIF1'l-SH Differenz Soll-I<tposítion 
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nını-.ıırı Pichtunqfihvzvfivnv h i  f fnrvnzsiqna lu .  Sie s ind d iv  Gvschwin- 
diqtøitflvurnrhvn bei der Tahulnt inn H.  Werden in  der Motor- 
<†vuvrnnu nufin fwv r l v t .  

's 
DRI] H; t [).7 f. 

erst nach folgenden Vnraussetzunflcn möglich: 

ı. 

Das DPH-FF wird von der ZE i gesetzt. Ein Pücksetzen 
i@L _ 
a) Zeichennuffer leer. 
b) Der Jagen darf sich nicht mehr im Druckerraum befinden. 
c) Es darf Leine POZ anstehen, und die ausgegebene Druck- 

richtunn muß nlei ch der Bewegungsrichtung des Wagens 
entsprechen. 

d) Das SPDH-FF muß gesetzt sein. 

ÜRUR Druckraum a )  Yorwärtsdruckz 
b)  Rückwärtsdruck 

von»MT2 b i s  MT11 
von MT4 b i s  MT13 

1 
DRURIN Komm† während DruckraUm wenn LÖZ=L Q 

Dznu Ühernahmenuls für Druckzeichen (Arx.2) 
Verursacht in der Schreib-Lesesteuerung ein Herauf zählen 
des Schreib- und Differenzzählers und ist der Übernahmepul s 
für in Information aus dem Datenreo. in den 16-Ze11en- 
Puffer. Außerdem wird das 0ruck~FF gesetzt. 

01H-03H `(P?o~pUckwand) lnha1 t des D-Registers Zei Tcnauswah1 

04N-U11H (820-Rückwand) Inha l t  des D-Reqisters Geräte-Adressíerunn 

EBR E 1ektronische Bremse 
Setz t  auf der Verstärkerelektronik den Motorstrom herab. 

[CH (820-Rückwand) ZE-Eingabestrobe 

EGPIJ Eingahepuls, se t z t  Überprüfung der Ceräteadresse voraus 
und g ib t  d ie  Meldungen des Nadeldruckers zur ZE an den 
Schn i t ts te l len t re ihern  f r e i .  

ELÖN Einschal t-Löschen. Steht solange an, bis sich die 5V- 
Versorqungsspannung aufgebaut hat. Löscht das Zustands- 
register und die Merker Lndschal ter und Motorfehl er. 

ENDSCH Merker Endschal ter .  Nord durch gedrückten Endschal ter ge- 
setz t  und bewirkt  eine Fehlermeldung (FEHL1). kann über 
EGX.2 abgecra¶t werden. \ 

ESL l Meldung von der HechaniL. Linker Einschalten wurde betät igt .  

E S 1 Einer  der beiden Endschalter wurde betät igt .  
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ESP] Heldunn von der Pnchanil. Rechter End schal tvr wurde betätigt. 

ESIIIQ Einenhaltsiqnal 11N besorgt Ncchficl von STO nach ST 1 und 
wirf t PDS-Mono zum 1. mal an Freigabe für HOEI. 

es'1_a 

ES1 

Einschult-Sinnale. Werden jeweils mit TZB in Gas Zustands- 
Register übernommen. 

Einscha1t-Siqna1 1 
AY IE'LI0'NI "na'C

ıl" 
Lnzm `ı›l2w.` 

( s o  Lnzw › 
b) nach Fehlerf a11 (FEHL1 GSH1) 
c) der Drucker bekommt von der ZE keine Druckzeichen bzw. 

Tabul aktion mehr. (FEHLIN POZN DRUN) 

ES2 

ES -J 

Einschalt-Signal 2 
a) der Hagen steht auf dem 1 unken Endschal ter 

(ST1 ESL1 MBZN)~ 
b) Richtungsumkehr, damit Uruckbeginn am Zeichenanf ang 

(ST3 TMT P02 DGZ1 TSVIN) 
c) Tabulation in Druckrichtung nach Sti 11stand oder Druck 

(POZ nczu v0zu FEHLIN (ST1 ST4) 
(RüCKW = VORIN) 

Einschalt-Siqpal 3 
a) Tahulation gegen Druckrichtung nach Stil stand oder Druck 

(POZ Dnzm MBZN FEHLIN (ST1 STF) . 

(RÜCKN # VOR1N) . 

b) im Fehlerfall. Wagen steht weder in Grundstellung noch 
auf dem linken Endschalter. 
(ST1 FEHL1 CSM1N ESLlN) 

c) der Hagen steht vor Druckbeginn schon im Druckraum 
(STGN DPUR HBZN DRU POZH) 

ı 

E311 

\ 

EIN-EÜN 

Einschalt-Sional 4 
a) das Druck-FF ist gesetzt. Es steht keine Positionierung an 

und der Wagen ist nicht im Druckraum. Der Drucker befindet 
sich schon länger als 43ms (NBZ) in ST1,~und es ist kein 
Feh iernerker gesetzt. . 

(DRU POZN. DRURIN MBZN STF FEHLIN) 
b) das Druck-FF ist gesetzt. Es steht keine Positionierung 

an, und der Hagen ist nicht im Druckraum. Der Drucker. 
befindet sich in STZ oder ST3. . . 

ORD POZN DRUPIN (STZ ST3) 

(820-Rückwand) Daten zur ZE 

ı 

FBS Farbhandsenken. Herd ausgegeben, wenn der Wagen Männer ad s 
4ooms stillsteht, und i n  díeserleit die Steuerung nicht 
mehr angesprochen wird. Außerdem darf keine Klappe ausgegeben 
worden sein. 

l DATUM NAME 

ggμqg y 

,EPR 

NORM 

N I X D D R F  
C O M P U † E R  

ı 

--| 
ı 

00 Neu eıngefUhrt 
A-INÜ ANDERUNO NR DATUM NAME 

FElNCODE BENENNUNG VERKEHRSNUMMER 

l l l 
MASS~STAB 

ı _,028¶m .la l.2la .A 
OOKUMENTEN-BENENNUNG 

Beschreibung 
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ı ı ıı 
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Fl~c=1 
I 

a) hei Unqrnetíllfitnnd lánqur n1= Annws lein AGP 
bzw. Booms nnμh LUZH oder LLr5. 

h) ACPN und ESI]-1 und 1änGvr als Booms kein TMT 

9 

FEHLN Kommt bei FEHLZN oder PARFN. Kann mit EüX.2 abgefragt werden. 

FEHL1 Kommt, wenn einer der 3 Henker (Löschmerker 
Motorfehler) gesetzt ist. 

1 Endschalter. 

FEHLZN ~Kommt bei FEHL1 oder DEAUF. 

csnı Meldung von der Hechanik. Hagen steht in Grundste I Lung. 

IN02 Im 16-Zeichen-puffer stehen weniger a1 s 4 Zeichen. 

IN Im 16-Zeichen-Puffer stv"on noch mind. 
Vorgabe für DruckgeschWindigkeit. 

2 Zeichen. 

IN3 Im 16-Zeichen-Puffer stehen noch mind. 
Vorgabe für Druckgeschwindigkeit. 

4 Zeichen. 
\ ıı 

IN Im 16-Zeiμhen-Puffer stehen noch mind. 8 
Vorgabe für Druckgeschwindigkeit. 

Ze i Chen . 

;xLAll Ansteuerung des Verstärkers der Kontokar tvnführunfl im FE 
(s. Taktpl an Klappunansteuerung). 

kLAPPEN Ansteuerung der Kontokartenführunq von der ZE 

KAP Kupplung. Ansteuersignal des Kuppl ungsvcrstärkers auf der 
Verstärkerelektronik. Die Kuppl ung wird während ST„. STF 
oder ST4 ausgegeben. 

KIIPN Kuh=iunq kommt während STZ, ST3 oder ST4 . 

KIJPIN Kupμlunc kommt lOs. nachdem ST1 weggenommen wurde 
ausqeqehener Kupplung. 

9 bei 

LU (820-Rückwand) ZE-Lëschsiqna1 

LÖP 
\ 

Lñschpuls - verursacht durch Löschbefehl (0.1) auf 
Zeile 1 (OEPN). 

LÖZ Kommt mit LÖZIH sowie mit FEHLI und löscht die Steucrelektron 

LÖZ IN Löscht die Steuerelektronik (über LUZH), se"2t den Lösch- 
Merker (STHLU) und setzt das Parity-FF zurück. 

I 
1 

. DATUM . 

BEARB 

QEPR 

nenn 

zu ı›<.c:c: FF F; ıııııııııııııııı. 
ıııııııııııııılıı 
c:cJßnı=LJ1'Eıa 

NAME 
III II. Er 00 Neu eingefuhrt 

A - W D  ANDERUNG NR ÜATUM NAME 
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L A A  
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BEARB 

QEPR 
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I 
l 
1 

im L: 
lüflıhvn l durch ZU-Lönhvn oder Anšμrvıhvn der +6V 
Sμnnnungfiübvımnıhunq. hicsn schaltet das LUI, sobald die 
BV-Spannung n i e  bestimmte Schwelle unterschreitet. Da die 
LvqiL-Vnrsnrnnnqcspannunq aus den GV Schi 1dct wird vorhin- 
der t man, q 
schon Zustände nicht aufrecht erhal ten werden können. 
Hirkunn von LTI s.'LUZ1N 

das unterhalb der Hein-Bctrichssμannung die 1 ogi- 

I 

MB Z wird für 43ms gesetzt, sobald Mechanische Brems zeit - 
der Drucker nach ST1 geht. 
Weitere Anweisungen werden erst nach Ablauf dieser Schutz- 
zeit ausgeführt. 

HEB Mechanische Bremse. 
Anstcuersignal des Bremsverstärkers auf der Verstärker- 
e`ektronik. Hird hervorgerufen durch STO, KUPN oder für 
10m5 nach Ueanehren von ST1. 

r 4La<i~: Verursacht durch Bcfeh 1 "Perkor - Löschen" (0.2) auf 
Zeile 1 (DEPN). Das Parity-FF wird zurücknesetzt. Steht der 
Cartier in Crunds†c1 1unn, 
merker und Endschalter gelöscht. 

werden außerdem die Merker Lösch- 

I20F1 Motor ein. 
Ansteuersiqnal für die Hotorsteueruno auf der Verstärker- 
elektronik." 
oder STF ausgegeben. 

wird 10ms nach der Kuppl ung während STZ, ST3 

HOF .Q Merker Hot0rfeh1 er. wird gesetzt, wenn sich der Hagen bei 

Feh 1ermclÃunç (FEHL1) und kann 
ßestromunn des Motors 400ms lang nicht bewegt hat. Bewırkt 

über ECX.2 abgefragt werden. 

!'0\'0F Motor vor. 
Umschal tsignal für die Drehrichtung des Motors. 
(Verstärkerelektronik). Wird geschaltet in Abhäncigkeit von 
der ST3 zur ausgegebenen Druckrichtung oder 4 

elektronischen Bremse. 
mit Ãusflabe der 

:1T1-4 Hikrotrakte im BCE-Code. Ausgänge des MT-Zählors. 

HTCTI Mikrotakt 8 (Dezima1-Code) 

MT GN Hikrotakt 8 

'WI-HT49 Nadelmannet 1-9 
Ansteüersignale für die Nadel treibcr auf der Vvrstärker- 
elektronik. Werden auf dem Zeichengenerator Qehildet. 

PAPE Meldung von der FechaniL Kein Papier mehr vorhanden. 

Ar
 

. I
 

QEAQB 

pp: 

Norm 

N I X D O R F  
C O M P U T E R  
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PAR Pin Informationen d› r VL (A-Register) werden durch PAR auf 
unnvrade ergänzt.  um § 0  Über†raqung$fvh1 er auszu<ch1 in"en. 

1 

PARF Paríty-TF wird bei Über tragungsfehler gesetzt.  
nur mit  LUZIN oder MLÜN. 

Zurücksetzen war 

PDRUPN Puls-Druckraum wird benötigt zum Hei terschai ten der Lese- 
Adresse des 16-Zeichen-Puffers, sowie zur Übernahme der darauf- 
hin am Ausgang des Puffers anstehenden Information in das Zeichen- 

Taktpian). Register (Erzeugung PDRURN s 

POSPIN-SN Posit ionierung - Sol lposi t ion.  

POSZR Positionszähler rück. Bei Rückwär tsbewegung des Magens wird der 
Positionszähier mit  Ende des 8. Mikrotaktes um ein Zeichen weiter- 
gezähit. 

POSZV Positionszähler vor. Bei Vorwärtsbewegung der Wagens wird der 
Positionszähler mit Ende des 7.  Mikrotaktes um Gin Zeichen 
weitergezählt. 

P0$1..0 Posit ionszdnler - Is tposi t ion.  

POZ Das Posítionierungs-FFlwird mit TNF und DRUN gesetzt. Es wird 
zurückgesetzt mit 
a) Tabul ation zur gleichen Stelle 
b) Löschen (LUZN) 
c) nach vollzonener Tabulation nach Nu11 
d) s. Taktplan (DGZ1 (DRU=L TSV1) . 

POZRTI Positionierung - Rechner. Kann von der ZE mi t  EGX.1 abgefragt 
werden. POZRN steht an.ab Übergabe der TNFN von der ZE b i s  zum 
Zurücksetzen des P02-FF. 

PRÜCKN ı puls  RÜCKN. Synchronisierter WTR 
ı 
ı 

PVORN Puls VORN. Synchronisierter wTv I 

RKLAAN Rückmeldung Klappe auf. Wenn der FE die Klappe zur Papierein- 
führung öffnet, muß die Farbbandgabol auf ROT nohal ten werden. 

RMAUSWN Rückmeldung.vow Auswurf, Wird 
den Auswurf verlassen h a † .  

zur ZE gemeldet, wenn das Papier 

ROT Wird zur VE ausgegeben. wenn das ROT-Ff gesetzt i s t  und kein 
9 e 

(Sh. Taktplan Klappenanstcuerunfl). 
FBS ansteht Boer wenn die k1 appe angesteuert wird; 
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in: l(111-3 Püclwár†s~lI. 
ahnvlaufnn'ifll 

Von da" /I wird da« PPP! nnfivfrl. Snhnld Nb/ 
wird wil dvw fnlnvndvn PA man RÜCK-IF ncsoızt q 

RUF IN Das Rotdrucl-Har le-ff (POWF) wird vnndor 7[ 
"Rotdruck ein" (n, › gesetzt. RNFIN stchi 
DRM wenqeht und mit dem nächsten TZB Hat 

durch den Holen] 
su anflv an, bis 
RCT-FF gesetzt wird 

S[F~*TZ Das Setz-Hikrotakt-Zähler-FF-wird mit TUT bei . 
a) Vorwärtsl auf mit dem f"crlauf des HT~Zäh1ers (HT15) uNd bei 
b) Rückwärtslauf mit v†2 pøsetzt. 
Es sorgt für ein erneutes Setzen des HAT-Zählers auf 2 bzw. 15. 

STIJLÖ Löschmerker (Stollung nach Löschen). Wird mit Lvzıu gesetzt. 
Kann über ECX2 abgefragt† werden und bewirkt eine Fehl ermeldung 
(FEHL1). 

STO Stellung ¶u11 Point nach ELÖW oder LFZH und löscht das 
Zustandfiregister. (STIH STZN STH STIRN ) 

ST1 Stellung 1 (Stillstand) 
Milo hervorgerufen durch ES1 und Lcwirlt 

a) Motor aus 
b) Kupplung aus 
c) Bremse ein 

\ 

ST2 
und bewirkt 

Stellung 2 (Tahulation in der von der ZE ausgegebenen Druck- 
richtung) wird hervorgerufen durch ES2 

a) Motor ein 
b) Motor vor (bei VorwärtsdrucL); 
c) Kuppl ung ein 
d) Bremse aus. 

Motor rück (bei Rückwärtsdruck) 

STF Stellung 3 (Tabulation entoeoen der von der Zfiausoegehenen Druck- 
richtung) wird hervorgerufen durch ES3 und bewirkt 
a) Motor ein 
h) Motor rück (bei Vorwärtsdruck); 
c) Kuppiunq ein 
d) Bremse aus 

Uotor vor (hei RUckw8r tsdruck) 

STF \ Stellung 4 (Druck in von ZE ausgegebener Druckrlchtunv) 
wird hervorgerufen durch ES4 und bewirkt 
a) Motor ein 
b) Motor vor (hei Vorwärtsdrucl; 
c) Kupplung ein 
d) Bremse aus. 

' Hotor rück (bei Rückwärtsdruók) 
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SPDN Puls - l)ı~ıı«Lı*auı*ı Sperre ø 

Das Signal verhindert ein evtl. Zurücksetzen des Druck-FF, wenn 
der Haecn nach dem Abbremsen kurzzeitig in den Druckraum und 
zurUckschwingt. SPD wird nach jedem Puls Druckraum gesetzt und 
erst dann zurückgenommen, wenn sich der Hagen im 8. Nikrotakt 
des Zeichens befindet. 

um. 

í ı 
TAÜN Übernahmetakt der 3 Zeiienauswahisignale. Er wird durch AGN 

hervorgerufen und setzt erfolgte Überprüfung der Geräteadresse 
sowie keinen Pari tyfehi or voraus. 

4 

Tßow Tabulation nach Nu11 ZE übergibt Sollposition gleich Null 

TNT Takt Mikrotakte 
von der Taktscheibe kommende. 
Wechsel taktimpulse. 

mit TZA synchronisierte 

TNF Übernahmepul s (AGX.3) der Information aus dem Datenregister in 
das Tabulationsregister. Gleichzeitig wird TWF gesetzt. 

TSV Pichtungs-FF, gibt nach jedem übcrl aufenden Mikrotakt die 
l`ewe(1ungsrichtung des Carriers an. 

TSVIN Taktscheibe vor. Signal ist Null _ , wenn die von der ZE ausgegebene 
Druckrichtung der Bewegungsrichtung des Wagens (TSV) entspricht; 

TSVl1 Gibt während Druck Aufschluß über die Bewegungsrichtung des 
Magens zur ausgegebenen Druckrichtung. 
Während Positionierung wird PDRURN blockiert. 

THF Das Tab.-Har le-FF wird von der ZE mit TNFN gesetzt und kann nur 
durch Setzen des POZ-FF oder durch LUZN wieder zurückgesetzt 
werden. 

TZA 

T28 

Zentral takt. dient zur Synchronisation. 

Zentraltakt. Um 1800 gegenüber T2A versetzt. 
I 

VOR1N Unterscheidung der Tabulationsrichtung 

WT R 
\ 

Hechseltakt rück. Ändert seinen Zustand .nach jedem Uber laufenden 
Mikrotakt in Rückwärtsrichtung. - 

HT V Hechseltakt vor. Ändert seinen Zu<†and nach jedem Uberl aufenden 
Mikrotakt in Vorwär ausrichtung. 

+24VLU Wird durch LU1 geschıitet und verhindert, daß beim Einschalten der 
Anlage die Magnete der Mechanik undefiniert bestromt worden. 
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'› .› Schni ttfltv1 10n 
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Schnittstellen zur Zentralvinhnit 1 

Die ND-Steuerelektronik arbeitet an der 820-Rechnerschnittstelle. Sie befindet 
sich im Chassis der Zentraleinheit und wird mittels Adreß-Codierstecker 
.zw. DEN bei fest verdrahtetem E/A-platz) a1 s E/A-Karte behandelt..Die 

logische und physikalische. Schnittstelle wird in der Schnittstellenbeschreibung 

System 820 (Rückwand) dokumentier t. 

Rechner-Ausqabe 

wiıı der Rechner eine Ausgabe machen, so schaltet er mit DIN-D3N die jeweilige 
Ausgabezeile 

An X.1 codierte Fr fehle 
AG X.2 Druçkzeiμhøn 

AC X.3 Sollposition bei Tabulation 
DAN-D11N (bzw. DBN hei fest verdrahtetem Gerät) ist die Geräteadresse, welche 
mit der Codiersteckeradresse verglichen wird. Bei Ausgabe des AGN vom Rechner 
wird nach Übereinstimmung der Adressierung und keinem Pari tyfehier der Übernahme- 
takt TAÜN qebiidet Und somit die vom Rechner anstehenden Daten AIN- A8N zur 
jcweiiigen Verarbeitung übernommen. 

ı 

ı 

Rechner-Einqabe • 
I 

N111 der Rechner eine Eingabe machen, so schaltet er ınitD1N 
Eingabezeile 

EG X.1 Druckermeldungen 
EG X.2 Fehlermeldungen 
EG x.ß Hagenposition 

- D3†t~dle \jeweilige 

I 

\ 

› 
c 
m 

l 

Hit D4N - D1lN wird wieder die Geräteadressc vernlichen.und bei Ausgabe des EGN 
nach Übereinstimmung der Adressierung die angesprochene Eingabezeile auf die 
Rechner-Schnittstelle EIN - E8H geschaltet. 
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/eichcngvncra tnr 

Für alle Signale. die von der HechaniL kommen, werden SN2823P als Empfänger 
verwendet. Als Treiber zur Mechanik werden SN7406N, SN75451P und SN75453P 
eingesetzt. Die offenen Kollektoren der Treiber werden mit Widerständen nach 
24VLO gezogen. Alle Signale zum Zeichenoenerator haben TTL-Regel 

4 Ausführbare Funktionen 

4,  1 Löschen der Steuerelektronik 

Durch den Löschbefehl (0.1 auf AG X.1) wird die gesamte Steuerung gelöscht. 
Cestar tote Operationen .werdeN abgebrochen. es wird der STNLU-Fehlermerker 
gesetzt und das Parity-FF zurückgesetzt. 

n 
• H 2 Henker Löschen 

Durch den Befehl "flcrker Löschen" (0.2 auf AG X.1) wird das Parity-FF zurüçk- 
' nesetzt. Steht der wagen in Grundstellung, so werden außerdem die 3 Fehler- 
worker zurückgesetzt. 

4 ı 3 Umschaltung der Druckrichtung ı 

Die Umschaltung erfolgt durch die befehle, "Rückwärtsdruck ein" (0.6) und 

"Vnrwärtsdruck ein? (0.7) auf AG X.1. Nach Einschalten des Druckers oder nach 
Ausgabe eines LOschhefehls bzw. L0 von der.ZE steht Vorwärtsdruck an. 
Die Umschaltung der Druckrichtung darf nur im Stillstand erfolgen. Bei Rück- 
wärtsdruck müssen die zu druckenden Zeichen für die Position "Sol lpositioh + 
ausgegeben werden. . 

1" 

\ 

4,  a Umschaltung des Farbbandes 

Die Farbbandumschaltung erfolgt durch die Befehle "Rotdruck ein" (0.8)und 
"Rotdruck aus" (0.9) auf AG X.l. Nach Einschalten des Druckers oder nach Aus- 
gabe eines Löschhefehls bzw. LU von der ZE befindet sich Hus Farbband in 
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Stellung schwarz. 
Ein Farbwechsel-Befehl kann zu jeder Yeit ansgeqeben werden. Die Ausführung 
erfolgt. wenn der Zeichenpuffer leer ist. Vom Zeitpunkt der Übergabe des 
Farbwechsel-Befehls bis An fang Aus führung wird"Druckzeichen bereit" = 0 
gemeldet. . . 

4.5 Drucken von Zeichen 

Druck 

Druckzeichen können nur ausgegeben werden, wenn die Meldung "Druckzeichen 

bereit" (ANFRN = L) ansteht. mit Übergabe des ersten Druckzeichens auf Zeile 
AG X.? in den Zeichenpuffer wird das Druck†FF gesetzt. Die übergebenen Druck- 
zeichen werden in einem 16-Zeichenpuffer zwischengespeichert. Mit dem Über- . 

gabepuls DZGN werden der Schrei badressenzähler und der Di fferenzzähler vorwärts- 
gezählt und der Zeichenpuffer auf Schreiben geschaltet. Mit dem Übernahmefiuls 
für den Zeichenpuffer PDRURN wird der Lese-Adreß-Zähler vorwärts gezählt, der 
Differenzzähler zurückgezahlt und die Lese-Adresse auf das RAM geschaltet. 
Ist der Zeichenpuffer gefüllt, d. h. Di fferenzzähler = 15, wird "Druckzeichen 
bereit" (ANFRN = H) zurückgenommen. Das Druck-FF wirdıerstzurückgesetzt,nachdem 
der Zeichenpuffer leer ist (sh. Abb.). 
Werden Druckzeichen schon während der Vorhergehenden Tabulation ausgegeben, so 
geht der Drucker mit entsprechender Geschwindigkeit von der Tabulatipn zum 

über. 
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4. c. Tahulätinn 

Tabulatinn wird mit Ausgabe der änllrositinn eingeleitet. Ein lahulationsbefehl 
darf nur ausgegeben werden. wenn die vorherige Tabulationahoeschlossen worden 

ist (Kontrolle durch die Sof tware). Die ßefehlsausgabe kann bereits während 

eines Druckbefehls erfolgen. In diesem Fall geht der Drucker mit entsprechender 
Geschwindigkeit vom Druck zur Tahulation Uber. Vom Zeitpunkt der Ausgabe der 
Tabulation bis Ende Ausführung Tabulation wird "Positionierung" (POZRN = L) 

genmldet. Bei Übergabe der Tabulation während Druck wird von Ausgabe Tabulation 
bis Ende Druck "Druckzeichen bereit" (AJFRN = H) zurückgenommen. 

Der Tabulationsvorgang ist beendet, wenn fo wende Voraussetzungen erfüllt sind: 

1. Die Sollposition ist erreicht (UGZN L) 

2. Der Hagen steht im Zwischenraum. 
Sind während der Tabulati on Druckzeichen übergeben worden, muß außerdem 

die Bewegungsrichtung des Carriers mit der Druckrichtung übereinstimmen 

(TSVIN : L). 

Die Steuerelektronik erfaßt außerdem noch folgende Sonderfä $1e: 

1. 

r~.
› 

Tabulation nach Null. 

In diesem Fall wird der Tabulatinnsvorgang nach Erreichen der Crundstellung 

(CSHIN = L) beendet. 

Tabulation auf die gleiche Position bei Stillstand (ST1). 
Hier wird mit dem nächsten Zentral takt (TZB) das Positionierungs-FF 

zurückgesetzt. 
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5. 1 Erzeugung Übcrnahmetakt und Parityfchlor 

Ausg be Porıty rıchhg .A sgobe Porı†y f als cf ı 

DAT11-DAT81 

PAR 

x 
x x 

1 

AGPN I I 
T28 - - ıı - 

E 5/6 

TAUN 

n 
u 

ııı ıııııııııı 

_ -  

n 

PARF « _  I 

Zur Erzeugung des Ubernahmetaktes TAÜN bzw. des Pari tyfehiers PARF wird 
der Ausgabepuls ANPN benötigt. Dieser entspricht dem AGN von der ZE und wird 
durchgeschaltet, wenn die von der ZE ausgegebene Geräteadresse ~(Dáü - D11N) 
mit der Codiersteckeradresse des Druckers (Awau - Aw11n) Ubereinstimmt, bzw. 
wenn bei einem fest verdrahteten Chassis das DBN geschaltet wird. 

ı 

Diese Überprüfung der Adressierung wird außerdem zur Erzeugung des Eingabe- 

puises (EGPN) benötigt. mit dem EGPH kann die ZE die Meldungen des Druckers 
abrufen. 
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5 2 Mikrotaktzählvr I 
¦ 

Dir Pikrotaltzähler vurarhvitet die von der VnrstärLvrelektrnniL kommenden 
Hechsel taktsignale (MTV bzw. HTR) und bildet aus ihnen Zähl pulse (POSZV bzw. 
POSZR)fUr den Positionszähler, den Druckraum (DRUR) und ein Steuersignal 
(HTEN) für die Zurücknahme des Druck-FF (durch SPDN). 

Der Míkrotakt ist für die HD-Steuerelektronik die kleinste meßbare Heneinheit. 
Ein Druckzeichen ist 14 Mikrotakte (MT) lang, wobei 4 auf den Zwischenraum 
entfallen. 

Zeichenauf teilung (Vorwärtsdruck) 

\ 

¬ 

Druckraum Zwıschen r Druckraum Zwßchenr 

Mıkrolokí 2 3 L s ı 6 7 8 9 10 11 12 13 11. 15 2 3 L 5 6 7 . 8 9 10 11 12 13 11. 15 2 

DRUR .I l I 
1 Zeıchen 2 Zeıchen 

\ 

Aus schal tungstechnischen Gründen wird ein Zeichen von MT2 bis MT15 cezähit. 
Bei Vorwärtsdruck reicht der Druckraum von MT2-HT11, bei Rückwärtsdruck von 

PW4-NT13 (s. Abb.). 
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Erzeugung der Zähl pulse PVORN für den Hikrotaktzählerı 

ı ı 

T Z A  

W T V  

PV0RN 

TM T 

TSV 

L__-__l-l 
-1 

ı w 
l 
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x 
I 

I 

± 

MTU -L 
I I 

Bei jedem Wechsel des Signals w†v wird ein mit T2A synchronisierter Puls 
PVORH erzeugt, der den Mikrotaktzähler vorwär tszählt und zugleich das 

Richtungserkennungs-FF gesetzt (TSV=H). 

Entsprechendes gilt für das Signal WTR, jedoch wird damit der Zähl er zurückge- 

zählt und das Richtungserkennungs-FF zurückgesetzt (TSV=L). 
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5. 3 Fvhlnrorkcnnunq 

fie Steuere1cktroniL unterscheidet zwischen folgenden Fehlern: 

l. FEHL 1: Feh lermerker STNLÖ oder 

Fehl ermerker ENDSCH oder 

Fehlermerker HOF 

2. FEHL2: FFHL 1 oder DEAUF1 

¬ _ 
J .  FEHL : FLHL2 oder PARF 
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ST2 4 

STO: 

ST1: 

ST2 : 
ST3: 
ST4: 

Lösch zustand 

Stillstand 

Tabulation in Druckrichtung 

Tabulation gegen Druckrichtung 
Druck in Druckrichtung 

Aus der Abbildung ist ersichtlich. wie zwischen den verschiedenen Zuständen 
gewechselt werden kann. Unter Welchen Voraussetzungen ein bestimmter Zustand 

eingenommen wird, ist aus der Signalbeschreibung (ESO-ES4) ersichtlich. Was die 
Zustande 1-4 bewirken, ist aus den Signalen ST1-4 zu entnehmen. 

• 

00 Neu eingeführt 
ÄJNÜ ANOERUNG NR OAYUM NAME 

FEINCODE BENENNUNG VERKEHRSNUMMER 
4 

w 

L l A L 
00K-NR 

l 
8LATTER 

l l l 
MASS-STAB 

. DATUM NAME 

etwa 910 75 ,.„,„„; 
GEPR 

NOPM 
BL, 

ı L 
028† 22 2 

DOKUMENTEN-BENENNUNG 
Beschrei bong ` N l X D O R F  

C O M P U T E R  ¬ KENNZ 

ERS F 

4 ERS ,DIN A L Mode in mm 0 I 

ı 

I DATUM 
etwa ,.„,„„; 910 75 4 

ı w 

GEPR 

NOPM 
I 

NAME 

I ı 



Blockschaltbild 

5. 5 Hntorstcuerung 
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In Abhängigkeit vom.Ahstand des Carriers von der Sollposition (hei Tabulation) 
vom Inhalt des Zeichenpuffers (hei Druck) wird eine Stromquelle gesteuert, 

die einen Kondensator auflädt. der mit jedem Hikrotakt wieder entladen wird. 
Ein großer Abstand bewirkt einen hohen LadeStrnm. Aus der Höhe der Ladespannung 
kann auf die Wagengeschwindigkeit geschlossen werden. 
Hird während Druck eine Tabulation in qlcicher Richtung ausgegeben. so wird aus 
der vollen Druckgeschwindigkeit in die Tabulation gewechselt. Entsprechendes 
gilt beim Übergang von Tabulation nach Druck, 
Glied). 

(gesteuert durch das Verknüpfungs- 

In Fehlerfall (Deckel auf) wird die Geschwindigkeit auch bei ausgegebener Tabu- 

lation auf die durch den Druckpufferinhalt vorgegebene Geschwindigkeit herab- 

gesetzt. Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung bzw. nach einem Löschen 
(Pufferinhalt und Tab. .. ' 

Grunsteiiung (Einfluß von FEH 1). 

FF werden gelöscht) lauf t der Wagen ungefähr 502/s in 

Die Ansteuerung des Stellgliedes für die Bestückerplatte (MO VOR, EBR, MOEI) 
geschieht über die Kompensatoren KOMP1-4, dem Besch1eunigungs-FF (BS), dem 

Brems-FF (BR) und dem Mono 7 (sh. Abb.). 

\ 

• 

Die gewünschte Druckgeschwindigkeit kann mit einem Codierstecker auf der 

Verstärkerplatte einqesteiit werden. 
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_ Nach dem Hechsel aus Sll in ST2, $T3 oder ST4. bedingt durch die Ausgabe einer 

Tabulation bzw. Ausgabe von Druckzeichen wird das Einschalten des Motors noch 

für ca. 10m5 verzdoert, um zu gewährleisten, daß Sowohl der Kupplunqsmagnet als 
auch der Lremsmagnet richtig geschaltet werden. 

Der Ladekondensator ist in Jedem Fall auf seine Haximalspannung Vmax aufgeladen. 

Ein weiteres Ansteigen der Kondensatorspannung wird durch eine Kappdiode 

verhindere t. 

1 kleiner als die Schwelle U ist. 

Der Motor bleibt solange eingeschaltet, bis Spannung $2 am Kompensator 3 unter 
den Soll wer t abgefallen ist. U2 wird durch Laden und Entladen eines Kondensators 
(Ladekondensator 2) erzeugt. Entladen wird solange, wie die Ladekondensator- 
spannung U s2 

Ist der Wagen zu schnell, so wird der Ladekondensator 2 zu weit entladen und 
bewirkt dadurch ein längeres Ausschalten des Motors, so daß sich die Geschwin- 

digkeit vermindert (verstärkt durch mechanische Reibung). 

Bei Sol lgeschwindigkeit wird der Motor pro Mikrotakt solange eingeschaltet, daß 

die Geschwindigkeit gehalten wird. Abweichungen werden ausgeglichen. 

In den Brems zustand (Motor ein, Richtungsumkehr) kommt man nur über das 

Brems-FF. Dieses wird über den Kemp. 4, bei Änderung der Differenz bzw. des 
Zeichenpufferinhaits um 2. gesetzt und über eine Rückkopplung solange gehalten. 
bis die Ladekondensatorspannung U1 oberhalb USl liegt. Dann setzt der normale 
Regelvorgang wieder ein. . 

Ist der Abstand des Wagens von der Sollposition kleiner 2, so wird mit .Grundge- 
schwindigkeit (ca. 302/s ) gefahren. Bei Erreichen der Sollposition Wird der 

Hagen dann mit der mechanischen Bremse gestoppt. 
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5. 6 Klappenansteucrung 

KLAPPEN 

ROT 

MONO 5 

MONO L 

KLAN 

/* 
\ı - -  

- _ - ı ı ı ı ı  

- ı ı ı ı ı  

- - ›  

. \  

Das Signal KLAPPEN wird von der ZE ausgegeben und bewirkt die sofortige An- 
steuerung des ROT-Magneten auf der Verstärkerelektronik. Nach 30ms (Mono 5) 
wird die Klappe auf der Kontokar tenführung (KKF) angesteuert. Die Rückmeldung 

RKLAAN von der KKF bewirkt, daß Rotdruck auch weiterhin ausgegeben wird. 

Rotdruck ist erforderlich, da die Klappe nur benötigt werden kann, wenn die 
Farbbandgabel angehoben ist. 

Nimmt die ZE nun das Signal KLAPPEN wieder weg, so wird die Klappe auf der 
KKF sofort geschlossen. Die Farbbandgabel bleibt noch für 100ms (Mono 4) 
angehoben. 
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Abgleich - Steuerelektronik › 
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R3 
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Spannunqsübcrwachung der +6V 
Spannungsüberwachung der +6V 
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5V-Spannunqsque11e 

Peferenzspannung d. Chassis-Schnittst. 
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Wagengeschwindigkeit 
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